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Willkommen zur 33. Vortragsveranstaltung ! 
 
Die diesjährige Vortragsveranstaltung beider Arbeitsgemeinschaften steht wieder 
unter besseren wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Die Aufträge liegen insgesamt 
wieder auf zufrieden stellendem Niveau. Geschmälert wird der Optimismus allerdings 
dadurch, dass verschiedene Projekte für fossil befeuerte Kraftwerke aktuell nicht rea-
lisiert werden können. Es ist unbestritten, dass fossil befeuerte Kraftwerke natürlich 
nur einen Teil des Energiemix darstellen, und dass der Anteil erneuerbarer Energien 
weiter steigen muss. Doch geht es um Effizienzsteigerung und Ressourcenschonung, 
wenn veraltete Kraftwerke mit höheren CO2-Emissionen ersetzt werden können.  
Gute Argumente dafür liefern die Beiträge dieser Vortragsveranstaltung. Sie zeigen 
ausgewählte, neue Ergebnisse aus Werkstoffforschung und Praxis, die in zukünfti-
gen Kraftwerken mit noch höherem Wirkungsgrad Anwendung finden können. 
Ein Themenschwerpunkt sind ferritische und martensitische Stähle. Die Gefüge-
entwicklung im Laufe einer langzeitigen Belastung steht im Mittelpunkt zweier Vor-
träge. Ein Beitrag berichtet über einen neu entwickelten Rotorstahl, der im Rahmen 
der Arbeitsgemeinschaften qualifiziert wurde. Ein weiterer Beitrag stellt die Prüfung 
der Korrosion von Kesselstählen im Labor unter praxisnahen Bedingungen dar. Ab-
gerundet wird das Programm durch einen „Blick über den Tellerrand“ zu pulvermetal-
lurgischen Werkstoffen für Kernfusion und Reaktortechnik. 
Wie aus der Vielzahl von Einflussgrößen auf das Zeitstandbruchverhalten von 9%Cr-
Stählen die Wirkung einzelner Größen betrachtet werden kann, zeigt ein Beitrag zum 
Data Mining mittels Neuronaler Netze.  
Modellierung und Lebensdauervorhersage von Kraftwerksbauteilen helfen beim 
Verständnis der Werkstoffreaktion auf komplexe Beanspruchungen, die nur sehr 
aufwändig im Labor abgebildet werden können. Sie helfen bei der Anpassung von 
Auslegungsregeln, um die Werkstoffe optimal auszunutzen. Ein Beitrag befasst sich 
mit statischen und zyklischen Prüfungen und daraus abgeleiteten Modellen für Gas-
turbinenwerkstoffe. Die Modellierung des Kriechermüdungsverhaltens eines marten-
sitischen Stahls steht im Mittelpunkt eines Berichts aus einem gerade abgeschlosse-
nen Forschungsvorhaben. Der oben genannte „Blick über den Tellerrand“ betrifft hier 
die TMF-Lebensdauerberechnung von Bauteilen für thermische Solarreceiver –  
einem neuen Kraftwerkstyp, der einer besonders hohen zyklischen Beanspruchung 
unterworfen ist. 
Drei Beiträge befassen sich mit hochwarmfesten Nickelbasiswerkstoffen. Eine 
grundlegende Untersuchung an Alloy 617 (NiCr23Co12Mo), einem vielversprechen-
den Kandidatwerkstoff für das 700-Grad-Kraftwerk, betrachtet Grundwerkstoff und 
Schweißverbindungen. Zwei Beiträge betrachten gerichtet erstarrte Gasturbinen-
werkstoffe, um diese künftig noch höher auszunutzen.  
Fazit: Werkstoffe für effizientere Kraftwerke stehen heute zur Verfügung, qualifiziert 
in beiden Arbeitsgemeinschaften und abgesichert durch Forschungsergebnisse.  
 
Stahlinstitut VDEh 
Dr. Ingo Steller 
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Titelbild:  
Gasturbine bei der Prüfung, Wirkungsgrad 57,7 % im kombinierten GuD-Betrieb  
(Siemens Energy) 

   


